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„Zirkusdirektor“ bändigt 90 junge Sänger
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Metallica spendet 20 000 Euro

VonBeethoven
bisLindenberg
„Dashier ist Sundays forCulture
- ganz ohne Schulschwänzen“,
scherzte Chorleiter Michael Ko-
kott in Anspielung auf die Fri-
days-for-Future-Bewegung
beim Sommerkonzert des Ju-
gendchors St. Stephan in der
Philharmonie. Um 90 Sängerin-
nen und Sänger im Alter von 16
bis 24 Jahre zu bändigen, muss
der Chorleiter wohl manchmal
zum Zirkusdirektor werden. In
diesemKostümpräsentiertesich
Kokott jedenfalls im ersten Titel
„Greatest Showman“. Eine Band
brachte die Choreografie rockig
in Schwung. „Diese Sonnen-
scheine haben den Sommer
schon früher eingeläutet“, freu-
tesichKokottüberdentosenden
Applaus dafür. Zu Udo Linden-
bergs Ballade „Hinter'm Hori-
zont“ tauschte er das Kostüm
gegen das Jackett. Ein Glanz-
stück im Repertoire ist Beetho-
vens Ode an die Freude. Die gab

es zweimal, als Gospel „Joyful,
joyful“ aus „Sister Act“ und in
der eigenen Klassik-Rock-Ver-
sion.Die Stärkedes Jugendchors
sinddieSolisten-Qualitätenvie-
ler, so auchMaria Bergers viel-
versprechende Soulstimme.
OderKatrinLarmannundDaniel
Hußmann, die für „Shallow“ in
die musikalischen Fußstapfen
von Lady Gaga und Bradley Co-
oper traten.Wie sicher schon
Kinder große Lieder vor großem

Publikum singen können, be-
wiesen die neunjährige Helena
von den Lucky Kids, Kokotts
Kinderchor an der Rheinischen
Musikschule, inLeonardCohens

„Hallelujah“ und der elfjährige
„Frontmann“ Nils bei der köl-
schen Songpremiere von
„Rock'n'Roll Star“.

VeganesEssen
mitMusik
Zum zehntenMal fand in der
LiveMusic Hall das Tofu-Pop-
Festival statt und zog die Besu-
cher mit seiner Mischung aus

veganem Essen undMusikacts
an. Neben veganen Burgern,
Waffeln ausMandelmehl und
zuckerfreien Bio-Süßigkeiten
bekamen die Gäste insgesamt
neun Bands auf zwei Bühnen
zu sehen. Auch einen Schmink-
stand für Kinder gab es. Nach-
demVeranstalter Bernd Droh-
sins zunächst als Plattenboss
gearbeitet hatte, gründete er
1988 die Firma Tofutown und
wurde zum gefragten Produ-
zenten veganen Essens. Auf den
Begriff „vegan“ verzichtet das
Festival allerdings. „Wir ver-
wendendasWort„Veggie“, denn
es ist nicht so politisch aufge-
laden.Wir wollen einfach un-
gezwungenundfreieinbisschen
Musik und gutes Essen bieten“,

erklärt Organisator Carsten
Thonack. Bereits jetzt steht fest:
Auch 2020 kehrt das Tofu-Pop-
Festival in seiner elftenAusgabe
zurück.

Blattgold-Burgerneu
imSortiment
DieWeltmarke HardRock Cafe
hatamSonntagerdumspannend
synchron in allen 183 Restau-
rants eine neue Speisekarte ein-
geführt, natürlich auch in der
Kölner Filiale in der Gürzenich-
straße. Dazu hatte der Kölner
Generalmanager Uriel Santiago
eigens Küchenchef Panos Cha-
zan ausMünchen einfliegen
lassen, der einer Gruppe von

Vorkostern die neuen Speise-
Kreationen servierte. Die Band
Lupo hatte zunächst einen klei-
nen, gefeierten Gastauftritt, be-
vor Benni Landmann seine Gei-
ge demHardRock Cafe für die
Memorabilia-Sammlung spen-
dete. Damit reihte sich dieGeige

ein in die imposante Erinne-
rungsreihemit Stücken von Jimi
Hendrix,BruceSpringsteenoder
Keith Richards. Neu im Sorti-
ment ist der 24 Karat Gold Leaf
Steak Burger (24,95 Euro), bei
dem ein Blattgoldüberzug das
saftige Fleisch optisch aufwer-
tet.TeilederEinnahmen fließen

in die HardRock-Foundati-
on.NeueMilchshakes in den
Geschmacksrichtungen Strew-
berry Cheese Cake oder Cookies
'n' Creamwerten die Dessert-
karte auf.

Feiern und dabei
Gutes tun
Ein warmer Sommerabend, die
mit viel Flower-Power ge-
schmückte Tanzfläche der Lu-
therkirche und die starke Ge-
sangs-Performance von Adri-
enneMorgan-Hammond waren
die Zutaten für 250 Gäste bei
der Friday Night Fever Party.
DasVeranstalter-Trio Südstadt-
leben e.V., die Damen vomLions
ClubKölnUrsula und dieDamen
vom SI Club Köln-Römerturm
richteten die Sommerparty zu-
gunsten der Projekte „Lobby für
Mädchen“ und „Kunsthaus
KAT18“ aus. Neben Singen und
Tanzen kam das leiblicheWohl
auchnicht zukurz,Reibekuchen
gab es von der Maigesellschaft,
das Bier kam frisch vom Fass.
Zu vorgerückter Stunde legten
die Damen der beiden Clubs den
„NightFever“TanzinFormation
aufs Kirchenparkett - John Tra-
volta wäre begeistert gewesen.

Regionalsieger im Webbewerb ausgezeichnet

Frank Blachmann

Frank Blachmann

Frank Blachmann

Frank Blachmann

Frank Blachmann


